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*) Korrespondenzautorin A

Fachgremien

Aufruf zur Teilnahme

Datenerhebung Abwasserfiltra-
tion – Arbeitsblatt DWA-A 203

Seit der letzten Erhebung betrieblicher 
Daten von Abwasserfiltern vor rund 30 
Jahren hat sich die Technologie erheblich 
weiterentwickelt. Neue Materialien, opti-
mierte Verfahren und strengere Umwelt-
auflagen haben die Anforderungen an 
Filteranlagen verändert. Ein wichtiger 
Treiber dieser Veränderungen sind die 
EU-Verordnung über Mindestanforderun-
gen an die Wasserwiederverwendung 
(WasserWVVO) und die EU-Richtlinie 
über die Behandlung kommunalen Ab-
wassers (KARL), die die Anforderungen 
für die Abwasserbehandlung in kommu-
nalen Anlagen verändert und die Quali-
tät des aufbereiteten Wassers auf ein hö-
heres Niveau hebt.

Um den aktuellen Stand der Technik 
und die betriebliche Praxis besser zu ver-
stehen, führt die DWA-Arbeitsgruppe KA-
8.3 „Abwasserfiltration“ eine Datenerhe-
bung durch. Die gesammelten Daten die-

DWA

nen als Grundlage für einen Arbeitsbe-
richt zum Thema „betriebliche Aspekte 
der Abwasserfiltration nach biologischer 
Behandlung“, und die Erkenntnisse flie-
ßen in die bevorstehende Überarbeitung 
des Arbeitsblatts DWA-A 203 ein.

Über den folgenden Link bzw. QR-
Code erhält man den digital zu bearbei-
tenden Fragebogen im pdf-Format. Bei 
Rückfragen stehen die Bundesgeschäfts-
stelle der DWA sowie die Mitglieder der 
Arbeitsgruppe KA-8.3 gerne zur Verfü-
gung:

dwa.info/Umfrage-Abwasserfiltration

DWA-Bundesgeschäftsstelle

Dr.-Ing. Christian Wilhelm

Theodor-Heuss-Allee 17

53773 Hennef

E-Mail: wilhelm@dwa.de A

Vorhabensbeschreibung und 
Aufruf zur Mitarbeit

Gründung einer Arbeitsgruppe 
„Qualität in der Prozessauto-
matisierung von Abwasserbe-
handlungsanlagen“

Im Auftrag der beiden Fachausschüsse 
KA-12 „Betrieb von Kläranlagen“ und 
KA-13 „Automatisierung von Kläranla-
gen“ wird eine neue DWA-Arbeitsgruppe 
gegründet, die sich vertieft mit dem The-
ma „Qualität in der Prozessautomatisie-
rung von Abwasserbehandlungsanlagen“ 
beschäftigt. Im ersten Schritt ist beab-
sichtigt, den Fokus auf die Qualität der 
Daten aus der Betriebsanalytik zu legen.

Der Anlass zur Neugründung einer 
Arbeitsgruppe ergibt sich zum einen dar-
aus, dass mit zunehmender Automatisie-
rung die Vertrauenswürdigkeit fortlau-
fend erzeugter und zur Verfügung ge-
stellter Daten kontinuierlich bewertet 
werden muss. Dies umfasst nicht nur ei-
ne möglichst automatisierte Prüfung von 
Messdaten auf ihre Vertrauenswürdig-
keit, sondern auch Diagnosesysteme zur 
gerätespezifischen Funktionsüberwa-
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chung. Zum anderen bedeutet digitale 
Transformation in der Wasserwirtschaft 
die Entwicklung datengestützter Assis-
tenzsysteme und automatisierte Ent-
scheidungsprozesse. Dies wiederum ver-
langt eine hohe Verlässlichkeit der ge-
nutzten Daten und prozessrelevanten In-
formationen.

Das zu bearbeitende Themenfeld hat 
querschnittstechnologische Bedeutung, 
es geht über die Aspekte der im Arbeits-
blatt DWA-A 704 schwerpunktmäßig be-
handelten Qualitätssicherung hinaus 
und erfordert eine prozess- wie gremien-
übergreifende Betrachtung. Dementspre-
chend wichtig ist eine strategisch passen-
de und zukunftsweisende Verankerung 
der neuen Arbeitsgruppe in die Gremien-
struktur der DWA.

Ziel der Arbeitsgruppe ist die Erstel-
lung eines regelwerkunterstützenden 
Dokumentes, das den Qualitätsbegriff 
aus verschiedenen Blickwinkeln betrach-
tet, ein einheitliches Qualitätsverständ-
nis schafft und eine Hilfestellung für den 
operativen Kläranlagenbetrieb bietet. Es 
ist angedacht, auf bereits vorhandene In-
haltssammlungen aufzubauen und das 
Themenfeld mithilfe von Praxisbeispie-
len zielgruppengerecht aufzubereiten.

Hierzu wird eine fachausschussüber-
greifende Arbeitsgruppe „Qualität in der 
Prozessautomatisierung von Abwasser-
behandlungsanlagen“ im Fachausschuss 
KA-13 „Automatisierung von Kläranla-
gen“ (Obmann: Dr.-Ing. Frank Obenaus) 
gegründet. Die Freigabe der Arbeitser-
gebnisse erfolgt in den Fachausschüssen 
KA-12 „Betrieb von Kläranlagen“ (Ob-
mann: Dipl.-Ing. Bernd Möhring) und 
KA-13.

Zur Mitarbeit sind interessierte Fach-
leute aus dem Betrieb, Planungsbüros, 
Hersteller und Aufsichtsbehörden mit 
entsprechenden Kenntnissen eingeladen 
und werden gebeten, ihre Interessensbe-
kundung mit einer kurzen Darstellung 
ihrer Person und Ihrer Expertise an die 
DWA-Bundesgeschäftsstelle zu übersen-
den. Bewerbungen von jungen 
Berufskolleg*innen sind herzlich will-
kommen.

DWA-Bundesgeschäftsstelle

Dr.-Ing. Christian Wilhelm

Theodor-Heuss-Allee 17

53773 Hennef

E-Mail: wilhelm@dwa.de  A

Vorhabensbeschreibung und 
Aufruf zur Mitarbeit

Einsatz künstlicher Intelligenz 
zur hydrodynamischen 
Simulation und Prozessbeur-
teilung

Die DWA plant die Einrichtung einer 
neuen Arbeitsgruppe im Fachausschuss 
WW-1 „Hydraulik“ zur Erstellung eines 
Themenbands „Einsatz künstlicher Intel-
ligenz zur hydrodynamischen Simulation 
und Prozessbeurteilung“.

Anlass

In den letzten Jahren hat der technologi-
sche Fortschritt im Bereich der Rechen-
kapazitäten zu einem signifikanten An-
stieg des Einsatzes von Methoden des 
maschinellen Lernens (ML) und der 
künstlichen Intelligenz (KI) geführt – 
auch im ingenieurtechnischen Bereich. 
Insbesondere Anwendungen wie die Op-
timierung von Steuerungsprozessen in 
Wasserbauwerken, Vorhersagemodelle 
für Abflussregime, Echtzeitanalysen in 
der Starkregen- und Überflutungsvorher-
sage sowie die Mustererkennung in Zeit-
reihen hydrologischer Daten verdeutli-
chen das Potenzial dieser Technologien.

Aufgaben und Ziel der neuen 
Arbeitsgruppe

Aus den dargelegten Gründen soll im 
DWA-Fachausschuss WW-1 „Hydraulik“ 
eine Arbeitsgruppe eingerichtet werden. 
Diese Gruppe soll den aktuellen Entwick-
lungsstand und die Anwendungsmög-
lichkeiten von KI im Bereich der Hydrau-
lik systematisch erfassen und bewerten. 
Dabei wird ein besonderer Fokus auf die 
Gegenüberstellung klassischer hydrody-
namisch-numerischer Modelle mit KI-ba-
sierten Ansätzen gelegt. Neben der Be-
wertung bestehender Methoden soll 
auch die Frage untersucht werden, in-
wieweit hybride Modelle – also Kombi-
nationen aus physikbasierten und daten-
getriebenen Ansätzen – zu robusteren 
und effizienteren Simulations- und Beur-
teilungsverfahren führen können.

Die Arbeitsgruppe soll darüber hinaus 
Handlungsbedarfe und Forschungsdesi-
derate identifizieren sowie Empfehlun-
gen für den zukünftigen Einsatz von KI 
in der hydrodynamischen Modellierung 

entwickeln. Ein Ausblick auf potenzielle 
Anwendungsfelder in Praxis und For-
schung rundet das Vorhaben ab.

Bewerbungen von jungen Berufs-
kolleg*innen sind ausdrücklich willkom-
men. Interessent*innen melden sich bit-
te mit einer kurzen Beschreibung ihres 
beruflichen Werdegangs bis zum 31. De-
zember 2025 bei:

DWA-Bundesgeschäftsstelle

Lutz Breuer, M. Sc.

Theodor-Heuss-Allee 17

53773 Hennef

Tel. 0 22 42/872-305

E-Mail: lutz.breuer@dwa.de  A

Regelwerk

Aufruf zur Stellungnahme

Entwurf Merkblatt   
DWA-M 138-2 „Anlagen zur 
Versickerung von Nieder-
schlagswasser – Teil 2: 
Erläuterungen und Beispiele“

Die DWA hat den Entwurf des Merkblatts 
DWA-M 138-2 „Anlagen zur Versicke-
rung von Niederschlagswasser – Teil 2: 
Erläuterungen und Beispiele“ vorgelegt, 
der hiermit zur öffentlichen Diskussion 
gestellt wird. Teil 2 ergänzt das Arbeits-
blatt DWA-A 138 – Teil 1 „Planung, Bau 
und Betrieb“ mit zusätzlichen Hinweisen 
zu Planung Bau und Betrieb, die nicht 
den Charakter eines Arbeitsblatts erfül-
len.

Siedlungsgebiete erfahren heute an 
manchen Orten ein überdurchschnittli-
ches Wachstum und starke Nachverdich-
tung, an anderen Orten greift zuneh-
mend der demografische Wandel. Gleich-
zeitig nehmen im Zuge des Klimawan-
dels Häufigkeit, Dauer und Intensität 
von Wetterextremen wie Starkregen-
ereignisse und Hitzewellen zu und verur-
sachen Überlastungen der Kanalisation 
oder eine Zunahme von sommerlichem 
Hitzestress.

Die Bewirtschaftung von Nieder-
schlagswasser wird zunehmend zur He-
rausforderung, aber auch zur Chance für 
eine nachhaltige Siedlungsentwicklung. 
Anhand von Beispielen wird herausgear-
beitet, wie Versickerungsanlagen als Bau-
steine einer wasserbewussten und nach-
haltigen Siedlungsentwicklung zur Stär-
kung des lokalen Wasserhaushalts, zur 


